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ZIVILSCHUTZFIBEL

Einsatz der Löschmittel 4. Folge

Bearbeitet von Herbert Alboth und Hans von Dach unter Mitwirkung massgebender Fachleute

Das Wasser

I

Vollstrahl Druck und Menge ergeben Löschkraft Wassernebel Hitzeschutz / Erstickende Wirkung / Ver¬
drängung des Sauerstoffes

Löschmittel «Sand»

Wenn viel Zeit und Material (Sand)
vorhanden sind, so bedecke man den ganzen
Estrichboden mit einer etwa 5 cm hohen
Sandschicht!

— Man vergewissere sich über die
Tragkraft des Estrichbodens!

— Nur trockenen Sand verwenden (nas¬
ser gefriert im Winter).

— Sand hat erstickende Wirkung.
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Sand Sand

K.V.P

Behelfsmittel

Feuerpatsche Wasserkessel Feuerhaken Nasse Tucher

y Schnur oder
Drahtbundm

.Volldocke
Bettuch
Vorhang u

Besen mit
grobem
Tuch
umwickelt

Nur verwenden.

i kein«
Eimerspritze
vorhanden ist.
(Wasser wird
unrationell
ausgenutzt)

Selbst gebastelter
Hake s\

Wenn wenig Zeit und Material (Sand) zur Verfügung steht, so stelle im Estrich und in den einzelnen Stockwerken
pro 20 m2 5 kg Sand bereit (Kisten, Papiersäcke usw.).
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Verwendung der behelfsmässigen Mittel

2 Feuer mit der Patsch'
abtupfen
(Niederschlagen)

1, Patsche in

Wasserkessel nassen
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H.v.D.
Feuerpatsche
Auslöschen kleinster Brandherde.

Feuerhaken
Herunterreissen brennender Vorhänge. Wegreissen
brennender Gegenstände usw.

£
Nasse Wolldecke,
Vorhang, Leintuch usw
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Nasse Tücher
Retten brennender Personen.

Behelfsmittel «Wasserkessel»
Wenn möglich mit der Eimerspritze arbeiten. Mit dieser
wird die stets beschränkte Wassermenge am rationellsten

ausgenutzt. Notfalls das Wasser mit dem Eimer
über den Brandherd schütten. Schlechte Wasserausnüt-
zung, kleine Löschwirkung, grosser Wasserschaden!
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Albula die warme Wolldecke/
.if **

Die modernste Wolldecken-Spezialfabrik
der Schweiz offeriert Ihnen:
Zivilschutzdecken in jeder Ausführung.

Verlangen Sie unsere bemusterte Offerte /
.W •::-'
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